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Der Hochwasserentlastungsstollen ist das zentrale 
Element des Projekts Hochwassersicherheit Sarner
aatal. Er führt vom Sarnersee bis knapp unterhalb 
des Wichelsees.

Mit einer Bauzeit bis 2023 ist der Hochwasserentlastungs-
stollen mit Ein- und Auslaufbauwerk das grösste Bauteil 
des Hochwasserschutzprojekts. Der Stollen verläuft ent-
lang der rechten Seite des Sarneraatals vom Gebiet See-
hof in Sachseln (Einlaufbauwerk) bis knapp unterhalb der 
Stauanlage Wichelsee in Alpnach (Auslaufbauwerk). Dort 
mündet   er in die Sarneraa. 

Grosse Abflusskapazität
Der Hochwasserentlastungsstollen ist als Druckstollen 
ausgebildet. Dies bedeutet, dass die Schütze beim Ein-
laufbauwerk immer offen und der Stollen ständig mit 
Wasser gefüllt ist. Bei drohendem Hochwasser werden 
die Schützen im Auslaufbauwerk gemäss Regulierregle-
ment geöffnet. Bei voller Öffnung der Schützen wird der 
Abfluss im Stollen die maximale Kapazität von 100 m³/s 
erreichen. Aufgrund dieser grossen Abflusskapazität 
würde der Seepegel bei einem Extremhochwasser wie 
jenes des Jahres 2005 noch maximal auf 471,40 m ü.M. 
ansteigen. Im Vergleich: Im Jahr 2005 lag der Pegel-
höchststand des Sarnersees bei 472,42 m ü.M.
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Kennzahlen Stollen
– Länge 6’550 m
– Fliessquerschnitt (Durchmesser) 5,90 m
– Energieliniengefälle 0,2 %
– Entlastungskapazität 100 m ³/s
– Hydraulischer Höhenunterschied 16 m
– Geologie: Kalk, Mergel, Schiefer
– Ausbruch mit Tunnelbohrmaschine (TBM)
– Auskleidung mit Spritzbeton (20 cm)  
 und Sohltübbing


